
THF Beteiligungsmodell   
Feldkoordination 97. Treffen, Tagesordnung 
Stand: 22.Okt. 2025 

 
97. Feko-Treffen am 2.Nov. 2025  

Umsetzung des Beteiligungsmodells 

Tempelhofer Feld 

97. Treffen der Feldkoordination 

Datum:   3.Nov. 2025 

Uhrzeit:  17:00 – 19:30 Uhr   

Ort:  Online 

Tagesordnung 

Uhrzeit Thema Federführend ist… 

16:00 Nicht öffentlich: 
Sichten und Auswählen der bürgerschaftlichen Projekte 

Grün Berlin 

17:00 
 

Beginn der Sitzung (10‘) 

• Begrüßung 

• Prüfen der Tagesordnung, ggf. Änderungen vornehmen 

 

Moderation: 
Geschäftsstelle 
 

17:10 Check-In und Vorstellungsrunde (20‘) 
 

Geschäftsstelle 

17:30 Abstimmung der Protokolle vom 95. & 96. Feko-Treffen, ggf. 
noch 90 & 92  (5‘) 

Geschäftsstelle 

17:35 Anliegen der Besucher:innen (10‘) 

• Abfrage der Anliegen 

• Klären des weiteren Vorgehens 
 

Ziel: Interessierte Bürger:innen einbinden und klären, ob, wer, wann 
und auf welche Weise die Anliegen aufnehmen wird und bearbeiten 
kann. Ggf. eine:n zentralen Ansprechpartner:in je nach Thema aus 
dem Kreis der Feko wählen 

Geschäftsstelle 

17:45 Info und Austausch: Grundlagen für die Arbeit der 
Feldkoordination (30‘) 
Material: 

• Entwicklungs- und Pflegeplan 

• Tempelhofer Feld Gesetz 

• Studie zur gesellschaftlichen Wertigkeit des Feldes 

• Projekte bürgerschaftlichen Engagement – Bewerbungs- und 
Auswahlverfahren 

• Öffentlichkeitsarbeit und Website 
Abläufe/ Zusammenarbeit: 

• Geschäftsordnung 
o Formate Jour Fixe, Feko-Treffen, Feldforum 
o Aufgaben der Geschäftsstelle 
o Protokoll-Abstimmung 

• Struktur & Arbeitsweise 

• Themenplanung 

• Arbeitsplattform Nextcloud 
 

Ziel: Information für das Onboarding bereitstellen 

alle 

18:15 Pause 



97. Feko-Treffen am 2.Nov. 2025  
 

18:30 Info, Austausch & Entscheidung: Beteiligungsprozess am T-
Damm (30‘) (siehe Erläuterung im Anhang unten) 

• Aktueller Stand und weiteres Vorgehen 
Ziel: Informationen vermitteln, Transparenz gewährleisten, 
Handlungsspielräume definieren, Ideen sammeln, Vereinbarungen 
absprechen 

Grün Berlin 

19:00 Info, Austausch & Entscheidung: Projektauswahl (15‘) 

• Aktueller Stand und weiteres Vorgehen 

• Ggf. Hintergrund zum Projekteverfahren 
 
Ziel: Informationen vermitteln, Transparenz gewährleisten, 
Handlungsspielräume definieren, Ideen sammeln, Vereinbarungen 
absprechen 

SenMVKU, Grün 
Berlin 

19:15 Anstehende Termine: 

• Donnerstag, 6.Nov., 17 bis 19 Uhr, online: Rückblick 10 Jahre 
Beteiligungsmodell, 2.Treffen 

• Samstag, 8.Nov., 15 bis 18 Uhr, Zelt des Rheinländischen Fi-
gurentheaters (Eingang Tempelhofer Damm): Beteiligung zur 
Qualifizierung der Teilbereiche Tempelhofer Damm und Süd-
flanke 

• Dienstag, 11.Nov., 9 bis 10:30 Uhr, online: Jour Fixe 

• Montag, 1.Dezember, 17 bis 19:30 Uhr, Senatsverwaltung: 
98.Feko-Treffen – konstituierende Sitzung der neuen Feldko-
ordination 

• Dienstag, 16.Dezember, 17 bis 19 Uhr: Jahresabschlusster-
min der AG Klima 

alle 

19:30 Check-Out& Ende alle 

 

 

Anhang: 

Beteiligungsprozess am T-Damm 
Im Rahmen der Freiraumplanung sollen die Teilbereiche Tempelhofer Damm und Südflanke qualifiziert wer-
den. Für das Land Berlin, vertreten durch die Senatsverwaltung für Mobilität, Verkehr, Klimaschutz und Um-
welt, übernimmt die Grün Berlin Stiftung die Planung gemäß dem Entwicklungs- und Pflegeplan für das 
Tempelhofer Feld (EPP).   
Am Samstag, 8. November 2025, 15:00–18:00 Uhr findet dazu eine öffentliche Veranstaltung im Zelt des 
Rheinländischen Figurentheaters nahe Haupteingang Tempelhofer Damm statt. Die Veranstaltung bezieht 
sich ausschließlich auf die genannten Teilbereiche sowie auf den Beteiligungsprozess im Sinne des EPP 
und des Tempelhofer Feld Gesetzes. Sie steht nicht in Verbindung mit dem durch die Senatsverwaltung für 
Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen abgeschlossenen Dialogprozess und  dem Ideenwettbewerb zum 
Tempelhofer Feld. Im Austausch mit den Bürger:innen geht es um die aktuellen Nutzungen sowie um Anre-
gungen zur Verbesserungen für die weitere Planung. Zentrale Themen sind die Eingangsbereiche, die Auf-
enthaltsqualität, die Nutzung der Flächen sowie die Angebote für Freizeit und Erholung.  
 

 

 

 

 


